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Sie hm Verlkkses .
WcN! ! hculz mchl

unierzeichnel wird .

n«%K' Wk
■�cl�crWe Bureau meldet aus Paris vom 22 .

'
d�irl �"bergabe der deutschcn Antwort mit den Borde -

� der Nichtanerkennung von Deutschlands Berant -

Wlichkrit für den Krieg und der Nichtauslieferung ver »

�rrtlicher Politiker und Militärs . Das Reulersche

, " keau erfährt dazu , dafz die Heere der Alliier -

vorrücken würden , wenn der Friede

bedingungslos bis Montag abend
� ' Uhr unterzeichnet fei .

S
er

I . eine Wetf , In der Cfeincitteau die Zvfammensetznng
der neuen Sitirfidregierung miigeieilt wird .

2. eine Ä*te , in der da » V r z r b n i « der henti » en Ad »

ft i m m u n g in der Deulschen KatUnaUeefammlnng bekannt

aegeben wird .
3. eine Siete , in der Herrn lklemenreau zur Nenntni » gegeben

wird , dm# Gesandtee » an Hantel beaallmSchtigt ist ,
die «nttvart der SirichSrrgicrung auf die Rate de « Pe «fid »«»ten
der Zricdr » »kanstre » . g vom IG. Juni zu iibrrgcben , und » eflfrnn .

gen abzugeden , Gegenerklärungen entgegrnzunrhinen nnd Ser -
hnntiungen zu fübre . i .

4. die in »diger dritter Note rrwähirtr Antwort der «eich ».
reßierung auf dir W« ie de « Präfivratrn der Arieden «e »r » seeeng
v » m IG. Juni d I . tiefe letzte Äete ist die » rklSrnng der
deutschen Regier ii ng zur Frage der Annahme der alliierten
und afsaziirrtrn Ziearrrungen .

borbehülk oZ ade ? Lnler Alotsfl .

/f >3%50n Zustäntiger Stesse ersäbet eine Perliner Mittags

. 9- Tae Uliitrofum ist noch
T
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beute nachf j » Weimar

�
T ie St r g i e e ti n a ist darauthi » sofort

- l t- « n g zusammengetreten . Dig Beschlüsse

für
ktiir-
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noch nicht bekannt .

l� 0 ni wen . dab sie

Ig Aeuwchl des tsWeer Ardeilerrale .
Ein glänzender Sieg der Unabhängigen Sozialdemokratie . 1

Eigene Drahtmeldung der . Freiheit ' .

? e i » , i g , 23 . Juni .
Die gestrige Wohl de » Arbeiierrot » endete mit einem gtbnzen -

den Triumph der unabhängigen Sozioldrinofratie

SlailjgiS in im letzten Sluuöe !
In der gestrigen Sitzung der Nationalverscnrmi >l . un <? i * '

Weiniar hat Genosse Haase sür die unabhängige So -

( zialdomokrabie erklärt , d,itz unsere Partei unter keinen Um -

ständen den beiden Vorbehalten zustimmen würde , die die

Reg ? « ru « g an die Bercitnülligkeit zu ? Unterjchreibung des

Friedensvertrages knüpfen wollte . Ncchtssozialisten wich

Zentrum , die beiden Regierungsparteien , hatten schon vor¬

her , in Rücksicht auf diese klare Stellungnahme unserer
Partei , ihren ersten Antrag abgeändert und ihm folgende
Form gegeben ; . Die N a t i o n a l v e r s a m m l lr n gl
ist mit der Unterzeichnung d e S Friedens -
vertrage » einverstanden . ' An diesem Wortlaut
konnte niehtS mehr gedeutelt werden . Tiefer zum Beschluß
erhochrne Antrag verpflichtete die Regierung , der Entente
davon Mitteilung zu machen , daß sie den Friedensvertrag
mit einem vorbehaltlosen Ja unterschrei -
b e n würde .

Wie hat aber die Regierung diesen Beschluß der Na -

�kgirning sind aber a>, hiefaer amtlicher Stelle zur j,rr Gegner , ihre Macht im Arbritrrrnt durch dir

%

1,11»*

Es wird aber b r st i m m j a n .

. . . sich dem Ultimatum der

' IH g
unterworfen hat . Grfandter v. Haniel >»ird

Vi. , . rufr vormittag beauftragt werden , die Er -

»lt� " dzu - rrben , da » die deutsche Regierung vorbe -

1 ' PS , aber unter Protest den Friedensoerirag unter
™ - . » g.

tisnaweijammüring ousgesührt ? Sie bat trotz des Be -
D. e Hoffnung schtusses der Nationalversammtung der Entente mitgeteilt ,

Ausiüsnng nnk daß sie ihre Zustiimnung zu dein Friedensvertrag mit den
ken vetagrrungggu stank iu brechen , ist total mi,gi «ckt . i beiden Borbohalten zu geben bereit sei . daß sie nicht die

Tie unabhäugigr S- zialdemotratie wirk im neuen Arbeiteeeat doutsche Schuld an dem Ausbruch des Krieges anerkenne

trotz kr » auf kie yekürfuiffc der »iiigrriichrn unk Rrcht « ' »zi «llften und ebensowenig eine Verpflichtung zur Ausliefcruna der
— - - - -- - - ' � -X- ■-1*■' - - - -Mck r - . f» • - ev* — ' ... �

,, � ? wird . Tie Unterz - ichnung des Vertrages wird

, t nin beamtrntrchnischr Frage sein , indem Gesandter

isJ *, " . 1*! �' n Auftrag erhallen wird , als bcvoll .

� . ' lgtrr Beamter des Reiches , den Friede
Rarneu der Regierung zu unterschreiben .

!?'e Ecwiderling der Nlliierlen .
Cinschrättkung

st
>

und kein Vorbehalt mehr !

. A m st e r d a m . 2ll . Fnni .

£ ns Reutersche f urenn meldet aus Paris vom 22 . , dah

i, , !n c nccau , Wilson » nd L l o v d George heute

n, wlgende Erwideriina auf die deutsche Note , die um

abends eintraf , abaeiendet haben :

' st
alliierte « und assoziierten Mächte haben die Note

ij -, kutschen Telegation vom aleichen Tatum erwoaen und
" - u. dass es in Anbetracht der Kürze der verbleibenden

ihre Pflicht ist , sofort zu lhier fehlt im Rrutertele -

antworten ) . Von

zugeschnittenen Wahlrecht « fast eine Zweikrittel « ehe
heit haben ; da » Watzlresultot lautet :

Unabhängige L ' gialkemokratie : 73 M» Stim¬
men , da « sink 64,4 Prozent fcer abgrßrbrnrn Stimmen , aus sie ent -
fallen 193 Mandate . Demokraten : 17 471 Stimmen , da » sind
15,5 Prozent , als » 45 Mankate , Necht »s »zialisien : 15 179 Stim¬
men , k« e fink 13,5 Prozent . »! so 40 Mankate . Teutsch - Rational :

7322 Stimmen , ka « sink 5,4 Prozent , als , lv Mankabe . Per .
stcheiunzsbeamte : 600 Stimmen , da » sink 0,5 Prozent , als «
1 Mandat . Bankbeamte : 54 » Stimmet , ka » sink 0,4 Progent ,
als « 1 Mankat . Im ganzen waren 300 Mandate zu »ergrbru .

Sie UuslSsnnz des

. lloien Soldalenillsde «" .
Tos Zentralsekretariat der Kammunishischa «,

bittet unS um Verösfentiichung falganber Vdltteiluns :
Mit kee »»llendete « Demibttifiornug k#e «tt »« Uemoe mk

mit kee Aushebung kee Solkateneät » hat der „Siata S « # kM* w.

chwlbigen ftbetnolimen wolle . Tie Regierung hat die Ant -
wortnote nicht etwa säion vor der endgirttigen Eutschei -
dung der Nationcstversaminiung an die Alliierten crbge -
sandt , sondsrn erst nach der Abstimmung , nachdem
feststand , daß der Beschluß auf Annahme deS Friedensver¬
trages die bedingungslose Zustimmung badeutete . Da »

geht an » der Zdtsache hervor , daß die Regierung der En -
tente mit ihrer Not « zugleich das Abstimmungsergebnis
mitgetailt hat . Diese Tatlache offenbart die innere U n -

s i ch e r h » i t der Regisrung . die sich in solcher Werse übte ?
die BaschUiss « deS Parlaments hinwegsetzt .

Wer wenn die dgutsche Regiening auch gllaubsn mochte ,
bi « Sss » » Bieder der Nationaiversammlung düpiergn x « k»ir -

nan , die Diplomaten der Entente sind , » tws selbst
« « Bmier und Her » no » n Müller sich sagen müssen , nicht zu
ta « lcho «. » « » zeigt die Anbvort der Alliierten , die noch « n

spÄo » Abend des Sonntag ? erteilt worden ist . Der Rat
dar Alliierte « hat auf die deutsche Nate geaut - wortet , daß
die Zeit für DiSkusssone « jetzt vorüber sei, er verlange die

b- diuiUiNKklose Ani - alMk der Bedingungen mit Ja oder

i/ ' �ten nnd asso . ziirrtr » Renierungen haben alle bi «

« er m. » av wkt � k « . k « . ik� . , im »

lb t V n � f * deutschen Regierung mit B ez u
- ~ x. l — n ~ r t � *

,�1l
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( j ' den Vertrag gemachten Vorstellungen

L * ft I i ch erwogen . Sie haben mit aller Lsfrndeit
st�uf grantwortet und haben die Konzessionen ,

�' zn machen sie sür richtig hielten , ae -

i
ch t . Tie gea . ruwcirtiac Rnfe der deutscs ' cn Teleqa ' ion

iJ ' t leine Argumente oder Erwäoungen . die nicht schon

s-�uss worden sind . Tie alliierten und assoziiericn Mächte

stll ' en sich datier genötigt , zu erklären , daß die Zeit

z , �Diskussionen vorbei ist . Sie können keine

r " m e n oder anerkennen und mufstn von den

Alchen Vertretern den unzweideutigen L e -

' Juf , verlangen bezüglick ihrer Absicht zu unter -

Minen und den Frieden als Ganzes , wie er endgültig
' Unliert worden ist , anzunehmen oder nicht zu

J! . l r r s ch r e i b e n. Nach der Nntrrzrichnnng müssen die

i - ' ierten und assoziierten Mächte Dentschsand sür die Durch .

« j » nn jeder Bedingung de » Vertrages verantwortlich

�' cn .

Porwärttz " uiw . siie alleeloi F » (f istungen von gtugtzUWo » « . Nah -
1

rufen « t « . mitzliroucht .
« » » allen kiesen Gründen hat s i ch schon » er

einigee Seit kee „ Rote Snikatenkunk " in * e k « e .
einstimm n ng mit kee Zentrale kee a » m m a a ich i -
s ch e n Partei T e n t s «h i a n k » aufgellst .

Indern kie aornmunistische Partei kiose Tatsache WfentW *
feststrnt , erklärt sie zualrich . ka # alle Runkgeknngew , Pootzaaauk «
uuk Nttionen , kie unter kein Rainen ke * „ Roten Soidatonkuuk « » "
«kee ähnlich klingenden Namen noch nnternammen » reden ,
» oenherein «l » Skitzelerkeil gekennzeichnet sind .

villi mit Ser kabiueklsbi�Mg bmJttt i

Mn

vier Hofen .
C e e f « i I f e S , 22 . Auni .

, (f. ; f!Ilt . tfnnick hat im Auftrage de « NcubiUninisterium ?

bei , �orfioenken der v>iekeii « t »nfe ' eng fflcmcncea « »iee

lt » zustelleu UQeiu

ist , daß jetzt « ur wuti « lt , » * * i »uiid }cu Vvtle den

Uriads « , « ke»schaf, »n.
Herr Bauer , » w Vlinisin ' PrSsidsAt , hat es nicht

unteriaste « könuen , in einigen Bamersluigen zu der Rede
tz «» fthittossft « Haasg b « r unabhä « gi » cn Sozialdemokratie
de » �Vorwurf machen , baß sie eigcnilich daran Schuld

, ;
�c« EhImKc keine größeren Zutgestairdnisse gemacht

hake . Ii » ist mägjch . baß , wie Herr Bauer gestern bor den

bürgerlich » » Parteien Zustimmung mit seinen Bchauptun -
gen gefturdc « hat . soine Meinung auch außerholb der Na -

lio *aÜKrk %ti *h: Mg von der Bourgeoisie geteilt wibd .
Das bout- schg Proletariat dvgegen versteht unsere

SrrRmvg , sie erkennt sie als die durchaus ri äst ige an . Das

dr »h«tzzschz „ Unannehmbar " , der Racheschrei des Herrn Feh -

renbach hgt , wie vorauszusehen war , nicht den mindesten
EintzgHzgt bei der Entente gemacht , nur politisF ) s Kinder
oder Hasavdour « konnten glaichen , daß das besiegte Deutsch -
land bzj d « « Geno - altpolitikern dar Entente burch eine

Wroifch ; Neste sein Schicksal hätte wenden können . Wenn

�
? » » d » n , 3i . Euwi . fSb- iite «. ) | sich die vage seilbem noch verschlimmert hat , so ist das ge -

crsuch . en ? lllgemeinau «>' miik in den ' Saumwollkabriten i �be dow von der Regierung Schei demann unterstützten

mmmmmmm

ba »

3 ? « m, 22. Juni . ( Stefnni 'l ,meldet , daß 9t i 1 1 i oisigicä ersucht worden sei ,Rabinelt zu bilden . Niiti unk Tüwni

. Mkssager « -

_ ___ _ _ _. . —.... ( «tien eine längereUntetkcburg gehabt , die zu einer Einigung gofühet hak «.

Dsr TexMarbsilStfileit iu Engiand .

von



MFc " ' r TVf. ' ff bis z >mn IctrMi WimcnWirf in dem tridjm »

' ■rijrn ■■• Müden fltfUoHcn » nirde . als ob durch W' bnche Ge »

jiivb " ' . - ' der durch die Arrkiadig - unH des bttrtichcn 5 » lbst -

iioi ' . . ich nur in » ministen die Lage gebessert werden

Fon, ; : \

v ' ' u in die stroße notionnfiftitchc Wckke zn danken ,

die ie ' ; ! die ; iereuden » Herren mit Furcht ersüM und die

lluklarbeit und lineutschlsssonheit ihrer Stellung verursacht .

Aber das Spiel mich ein Ende haben . Die Zeit
drängt , die Stunde der Entscheidung ist gekommen . Sie

krrf nicht mit Iklusionen angefüllt sein , sondern nnch die

klare Entscheidung bringen , nach der die überwiegende
Mehrheit des V« Ikes verlangt : vorbchaltlo - se Un -

terzeichnung des Friedens .

b! e Rv ' lehmmg der M' ilU &3 .

Wolffs Telezraphen - Vureou verbreitet fstgende „ « m t -

fichi " Meldungen :
Sc rl in , 22 . Sunt . ( Amtlich . ) Die ! n verschiedenen Merzen .

Mttcrn v » m 22 . Juni vcrSssentlichtc Nachricht , daß in Weimar
im Schloß Brlvcdcrc sich die Mehrzahl der dort versammelten
Führer der Frei willigen - Truppe « für ltntrr -
zcichnnng de » Friedendvcrtragc » ausgesprochen habe , ist n n -
r i ch t i g.

Tkcr Chef der Admiralität , Konteradmiral von Trotha
läßt ausdrücklich erklären , daß er sich ebensowenig wie die Führer
der freiwillige » Truppen in Weimar für Unierzeichnung od
Frieden » ausgesprochen hat . Insbesondere hat er ebenso wie die
anwesenden Generale die entehrenden Forderungen
de » Vertragsentwurf » als unannehmbar bezeichnet .

Es ist bemerkenswert , dast die Herren Militärs schon
so weit sind , dost das Wolff - Bureau ihre Erklärungen als
« amtlich " verbreitet . Sind wir schon so weit ?

Unter Bezug auf § 11 dc § Prehgesetzcs werden wir um Auf -
nahine folgender Berichtigung ersucht :

Di « in der Au » gab « der . Freiheit " vom Sonnabend , den
tl . Juni , über General von Lettow - Borbeck gebrachten Milteilun »
gen , in denen gcsarn wurde , daß er an der Organisation einer
Mililärkamarilla arbeite , sind in allen Punk : « n frei erfunden und
unzutreffend .

Es ist unwahr , daß General von Leltow - Vorbeck sich z. M. im
Osten bef ndet . Er weilt vielmehr seit längerer Zeit in der Um »
gebung von Berlin .

Es ist daher auch vollkommen aus der Luft gegriffen , daß Ge -
neral von Le ' taw - Borbcck auocii &liifüch im Osten l ' eschäftigt ist ,
sich ein « genügend starte Heere » mach , zu sichern . An der Nach -
richt , daß er bei der Aufstellung von zwei Heeren sei , von denen
eins gorn : » Polen verlvendet werden soll , da § andere zum Siurze
der Regierung besiimmt sei , ist kein einziges Wort wahr . General
von Lettow - Borbeck führt vielmehr die zur Reichsivehr gehörige und
zum Schutz « der Regierung aukgestellte Ncichswehr - Brigade 40,

Die General von Let oiv - Vorl >cck unlergeschobenen Acußcriin -
gen , daß er auf keinen Fall sich der Entscheidung der Neuerung
ssign wolle , sind frei erfunden .

von Lettow , Generalmajor .
Wie aus de- n vorstehenden Erklärungen seiner Kollegen her -

vorgeht , ist demnach Herr von Lettow - Vorbeck der einzige Gene¬
ral , der sich der Evlscheidung der Negierung fügen will .

Auch die Mi ' ütärs im Osten kündigen die Au ' fleHmmg

gvgen den Veschlufz der NotioncAversginmAuwg für Unter -

zÄchming an . Aus Dan , ig meldet W. T . B . :
Der Kommandirrrnde General des 17. Armeekorps , Grneral

der Infanterie von Below , richtete an den Präsidenten des

Deutschen Reiches folgendes Telegramm : Von den mir unter -

stellten Grcnzschuhtrupprn und Emwobnerwehren gehen mir

fortgesetzt in großer Zahl Kundgebungen zn , in denen gegen
jede Abtretung deutschen Boden » hier im Osten auf » schärfste

protestiert und zum Ausdruck grbracht wird , dastvieTrnvpe

perlangt , den Heimatboden zn verteidigen .

Die Masken ahgefkreifk .
Die . Deutsche Tageszeitung " fordert in

rinem „ Jfushaltcn " überschriebenon Artikel alle n a t i o -

aalen Kreise mrf , jetzt , nnch Annerbme der Friedens -

0 » dmgnngen . nielst etwa zu verzagen , sondern gerade

ihre Kraft zu verdoppeln .

„ AnsHlmig " der voilserzieher .
l Brief aus der Schule ! )

T. Förster , „ H a u p t st « 1 1« für Aufklärung " (1) ,

verlin W 9, Köthener Straße 45 III , versandte unentgeltlich

. Drei Aussätze sür Deutschland » Volkserzieher " , belitel, : . Von

sei Vergiflum , des Deutschten Volkes " . — Wenn E. Förster in

dem Neg ' eitschrerben paibetisch auSrust : . Kameraden und Ge -

Nossen ! Wir wollen keine Judenknecht « werden und keine Eug -
landstncä ' ie . , io - rwidec » wir . moiWrenp " ; Wir Voll « c zieher

wollen vor allem keine . Knech ' e ostelbischer Krautjunker , west -

«kbifcher Schlotbaron : und geistlicher Schustiispeklorcn mehr sein !

C. Förster : „ Wir wollen wieder Zucht und Ordnung

haben in unterem Veneria od ! "

W i r Volk » erzieher : Dann jagt ruhe störende zucht -

kof « Notzkegarden c»,z d- n Schuleebäudenl Bc' reil uns erb ich

von der Polizei und Zucht hausordrung . dann , kosort wahre Volks -

»rziebuna im Geiste konfea ' ■«" ' «» So, ! a ! i, . n- ,z kann !

T. Förster : „ Wir wollen wieder ?! « Okerhauv ' halwu <! ) ,
da » uns führt ! . . . 6 » braucht� ke », König ■., ( nii ( I ) Wir

rufen einen Wann an unsere suche . ■er »ein Vaierland über

alles licbi . der - in ti ! ch ' ia - r >' chrrr i ' t in b ein Herz Hai für

seine llntergebenen ( ! i , Der Wann ist da ! ( II ) "

Wirt Und heißtLudendorfsl , dem &«r ' ylinder in

der fsttz « ich ,1 ni pai t. C. F • rster » „ Mann ist da "
— und soll da bleilen , wo er hingehört ! Der VolkSerzieher schmie -
det geistige Waffen ,ür unser Proleiariar !

C. Förster : „ Wir woll - n wieder kämpfen (! ) gegen unsere
Feinde ( ! ) ! "

W i r : Wir auch ! Gegen die Regierung Eberi - Scheidemann »

NoSke , so laiKe sie sdichen schamlosen Thauvinismus im Volke

zu verbreiten zuläßt , der unsere KriegSg : sang «n- n niep - r ' rächtig
herzlos noch weiter lchniachten lassen will , nenes Bluwergießen
und Elend über das Pr - Ic ariai berausb ' ' ch >vört und dem soziali »

stischen VolkZerg ! el >er da ? l ' eben schiner macht !

T Förster : „ Wir wollen siegen oder untergeben ! "
Wir : Wahre Vmlserzieher wolle » nict, . wir werden

äegenl Und mil dem Sieg der W? ltrevolut ! on werden und sollPn

solche fa ' fch erzogenen voll » rzirher wie C. Förster miilomi

seinem „ Mann " , d - m . tnch-! ' > r * ü * cer " mit dem . Herzen für
Vntergebene " — entgültig . untergeben " ! T. - H.

„ Das grkt vor «rtlem " , führt da » Witt fvrt , „ für Wf ml II -
färifrticn Frriwili . ßrnvrrbiindr , für dieirniqcn
Elrmen . r in ihnen , die den alten aufvpsrrnden , nur die Psiiistt
tennenve « Gmft de » alten deutschen Heere » vertärpern , mögen sie
nun in » dem Offizier - und Nntcrifsizirrk » rp »
»der » » n den H » ch s ch u l r n »der au » anderen Bernsen käm¬
men . ( Also nicht die Mannschanen ! Red . d. Ft . ) Ihr ausoxtcrt
euch nicht för diese Regierang , s ii r diese »
Regime , sondern für da » Ganz e. "

Offener kenn die Maske nicht aburntrerft , beirtlirfier
ksmu e Sder Regierung kmim geirrt werden , Host die Frei -
wisiigeiwenbunde keine Regier ungstr Uppen
sind , sendeva a klein die Lanvskncchte der �degenrovoiution .

ckkeMSRberÄWgk « .
D » S Generalkommando des 6. Armeekorps rSeftfesien )

organisiert in « rostem Stile umsanireickc m i l i t n r i ! rfi e
Einberufungen und breitet alles für eine neue
Mo &ilmwbunci »er . Folgende Anweisung an die unterae -
ordneten Militärdienststcllcn zeigt , wie weit die Bararbeiten
bereits « ebieben sind :

K a t t a w ! tz , 14. Inns .
Die Bekanntgabe der Aufrufe würde am zwrikinäßizstrn durch

Anschlag an den Säulrn » nd Anschlagjafrin , sowie durch dir Presse
eesolgen . Durch Boten müßt . » diese von hier den Gemeinden zum
Anschlag überzeben werden , damit der Aufruf rasch verbreitet
wird .

Al » Inhalt dr » Aufruf » wird vorgeschlagen :
Durch starke Bedrohung unserer Heimat hat die Reich » -

regierung die Einberusung von Wehrpflichti -
gen angeordnet .

Einberufen werden die Cssmrrr , Sanität » - und Veterinärosfi -
ziere , Beamte , Unterosfiziere , Man » schaf : en » nd die nicht auS .
gebildeten Wehrv ' lichngcn der Jahrgänge 1880 bis 1899 einschließ¬
lich . ( Geburtsjahr )

Am 1. Taze , den . . . haben sich die Jahrgänge 1899 und
1898

Am 2. Tag - , den . . . die Jahrgänge 1897 und 1890 usw . im
Hofe des Bezirkstommando » Kattowitz , Emmastraße 51 , einzn -
finden , kerpilegnng ist nach Mözlichlrit für 1 biS 2 Tage miizu -
bringrn . Etwaige Reklamationen werden bei der Gestellung er -
ledigt .

B merkenswert ist in dieser Anweisuna vor allem der
Satz : Die R e i cl) s r e g i e r » n a bat die Einbcrufuna von
Wehrpflichtigen anneordnet . Wer bat nun aelogen ?
DaS Generalkommando dos G. Armeekorps , das bier von
einer Anordnuna der Reaieruna spricht , oder die Regiernna .
die solclni Anordaunn tatsächlich actroffen hat . obwobl sie
im Mai erklärte , dast keine verantwortliche
Stelle in Deutschland daran denkt , noch bwran denken

kann , aufs ne . ue zum Kampf mit den Waffen

aufzurufen ?

Was gehl vor ?
Verschleppung politischer Gefangener .

In der Sonnabend - Abend - AliSgabe unseres Blattes

teilten wir mit , dast in Niederschöneweide am Sonnabend

früh ein Kita nach KottöuS durchaefahren ist . in dem sich
150 politische Gefangene befunden haben , die von

Noskegardistcn mit aufgepflanztem Seitengewehr scharf
bewacht waren .

Auf unsere Frage was da ? zu bedeuten habe ,

schweigen alle sonst i o d e m c n t i e r e i f r i <j e n

amtlichen Stellen . Tost unsere Vermutung richtig

ist , hast man politische Gefangene von Berlin verschleppt .

wahrscheinlich um für neue Platz zu schaffen , bestätigt . eine
Zuschrift eines Tegeler Anwohners , der uns schreibt :

„ Gestern , Sonnabend frutz , gegen 3' A U»r , erwechw ich

durch da » bekannte Geräusch marschireender Truppen . Es « or

ein Zug von zirka 200 Zivilisten , z. Teil mit kleinen Bunoelu

in der Hand . Reckt » und link « eine Kette von jungen Regle -

rungSsoldaent . Sie bogen von der Berliner Straße in die

Babrbofstiabe ein und gingen zum Bahnhof . ES belleh , kein

Zweisei , daß sie au » dem Tegeler Gesängni « kamen . "

Wir fordern , dast die amtlidien Stellen sich zu diesem

unerhörten Vorfall sofort äußern . Die Angehörigen wie

die Oeffentlichkoit haben ein dringendes Rech ! . >u erfahren ,
was mit den Gefangenen gestbehen ist . Im übrigen zeigt
diese Räumung der Gefängnisse in Berlin , dast nicht nur

die militärischen , sondern auch die politischen B e -

Der Viehwagen &es MMismvs .

In Kiel . Ich habe Tieiifi auf dem Bahnhof . SS ist 8 Uhr

motftvit »; der Hamburger Zug steht fahrl >ereit . Sin Herr mit

Monokel , elezante » Zivil , schnarrt mich au : „ Wo steht unser rescr -
vierter Wagen 2. Klasse, " Auf mritic e . waS erstaunte Frag « ,
toer er sei ? : „ Oberleutnant zur S ' e von £ von der Eisernen

Division mit 30 Os ' izieren nach Berlin !" — — Sie bclämen

einen Wagen 2 Klasse . — Kurz darauf w' eder ein Herr in Zivil
hm Mow' kel . nicht >o elegant — Tecloluzier . Fol - » nd . z Ge¬

st' räch : „ Mensch , komm und bist mir ; sprich du mit meinen

v' euien . Ick habe einen Transporl nach . Hamburg . 40 llllann

und vi « Brüder wollen nicht - infl «; g mi 1" — „ Nanu ? " — )
Am Zuge Durt ' en und Schstiipfen , Htchn uns Wut ! —

40 Ma roien ftelieii oer einem halb osienen Vielzvagen und
' luchen . ' ri - ren I Ter 3!: ins wehi von draußen . Sei nre mit Regen
vermisch « in die l ? ohnhos »! all «I — Ilt - mitlelbar neben dem , ? i r>
natros ' n ronSportwcigen " stchi der Wagen 2 Klasse . — Wieder

'

Sit angenebm fcfin « ?e> de Stimme : Da fann mau die Revo u

tionssritchte sehen . Da » uenni man r- ' -e Dtsziplinl " Der Mann .

at rechtl E » ist - in große ? Glück , dag dir Mal cos ' n in : <n
1 Jabren Krieg noch nicht ! o ab eil . impft sind uitd . wie da ?
in den Wagrn hineingehörende Vieh , willig hinc iiklc tern . Ig « i

los ' ete viele Mühe , die 40 Mann in einem Wagen 3. Klasse unier »

zubringen . — — —

Wir halten ja Revolution gemacht ! Wir wollien ja durch
en Sieg über di « !)l ak ion Mciijchi . n werden . — Ter Grund der

kie ' er Matrosenrevolte wer n' cht zum mindesten in Kleiuigkei : en

zu suchen . Freiheit . OMeichhsi : uns Biüderlichkeit standen auf

unserem Banner . Aller die ? halten wir in den stürmisehen Tagen
de » November erreicht , lind nun nach Monaten fahren Offizi c«
dienstlich und aus Urlaub 2 Klasse und Mannjchaflen in Viel »-

wagen . - - — Wie noch ? —

Küderitz .

? er

Müde matt , dreckig , zerrissen und ohne Geld kam er » u » dem

Felde nack der Revolution heim und hatte nur den einen Wunsch ,
sich satt zu essen und mal acht Taac lang zu schlafen . Nach vre .

Tagen aber ging er in Uniform in einr Kaserne und fauste von
einem zurückgekehrten Soldaren mu dem Schwindel »in Pferd , er

Hörden Msicktou hegen . Ne daS Licht der C<fse »�ke>t
zu scheuen Huben .

Eme kvwtsiMe Ansprache.
Der kommandierend « General d ? » ® �

k o r p » hiei : wi etnigcn Togen in der Rt ildubn der K l a
�

l a s e r n e vor den vcriainmelten ca. 400 Man » der

lungsstellen eine Rede , in ser er ertläcre , daß an dem L
� �

menbrnch der Armee im Herbst >V>L lediglich da ?

land schnid sei da « die Revolution gemach ,,
Der General sprach sodann ül >er den von un » vor einigen

ivirdergegrbencn Befehl zur Verteioigung der Kastw ' ' ' '
je ,

Merlin und führte hierbei an », daß er jeden , der sick '

fehle entziehe , als » nich » auf vi « eigenen LandSlrn «

würbe , unnacksickuich ans da » härtere bellrasen wci » -
�

Die Ansprache , sonst « der hochsahrcnve � '
t „ ! * «

bei der Rede anscblua . löste unter den Zuiförenden

Erbitterung aui . daß sie sich am folgrndcti Tage

PertrauerSlcnteri versammelten und energisch gegen

General angeschlmrenen Ton protestierten .

Me nalionaZe Kttndge�vng.
Von einem Augenzeugen wird uuS folge »der 9

- litgeteilt :
Heute vo - mittag » eaen 10 Uß kamen mt » dem binaren �

de » Zenghante » ein « Anzahl S t u d r n t r n und Ana' - '

Freiwillig - nkorm die auf d ' w Weg « flufirnrn
kränz mst Tckwrrt ) von ibren Röcken entfernten : Air tr �
trntete frantS tische Fabnen n » ? dem Zeii . l ' Niste « nd

mnt Denktnak de » alten Frid , wo sie n " ter ". . „«-stt '
Liede tW' cht am Rd- stn und Stolz webt dl : Flnaae

,
rot ) und e - urrarnfen die Fabnen nirderlrg ' en und v t r l, r

En Schtitzmann , der die Prrsommrsten nn » e >nanve �
wollte , wurde mit RauSriisrn bedacht , so daß er sich

fernte .

V' chs ' e Anfragen .
�

Die Genossin ?iiise Zieh bat im Auftrage der �
A,»

Fraktion in der deutschen Nationalversanimlung Nlgc " e

frage an die Regierung gerichtet :
Ist der Regierung bekannt , daß feit kängerer Zeit 5

und anderen Orten bei zablreichen Angehörigen der st

eine vor dielen streng verheimlichte lleberwachung ' ��2 k' su?
pbon - AnschlsiNe dn ' ch die voWch « • Polizei stattfindet ,

diesem Grunde nicht nur auf die Benutzt mg diele »

Verkehrsmittels uud auf seine Bedienung durch die
�,>,ch

überaus lähmend eingewirkt wird , sondern daß auch
ejI1<

den Teilnehmern gegenüber auf ausdrückliches Befragen

solche Maßnahme abgeleugnet wird ?
, »N»

Wa » gedenkt die Regierung zu tun . um eine dcrarWC �
gesetzlich « und herabwürdioendc Einsch änkung de » TeleP - "

heimnisse » und dir amtliche Nötigung von lltei -h» .

zur wahrheitswidrigen Auskunft zu beseitigen ? , otifl ?
Eine zweite Anfrage lautet : Die außerordentlich n ' �D

,
Unterstützung der Frauen und Kinder der K r i �
f a n g e n c n hat diese in die bitterste Not gebracht .

hcbliche Erhöhung der Unter ' tvtzunoSsätze , die schnell t :
�

müßte , in dringend nötig . WaS gedenkt die Regierung

um die Notlage dieler schwcrgeprüstcn Familien zu
'

rlIiU
Schließlich helragt die U. S P. D- �raktion die

, ' « 8*
noch Worüber , ob sie bereit ist . angesickit » der großen N � '

t,
der Rcntenbezieher eine Erhöhung der Bezüge i

währen . zst
Die Notlage der Militärrenfenempfängee

U. S. P. - Fraktion der preußischen Landeenersaiumlung tn' ra
�

die SiciatSregierung zu bei ragen , welche Maßnabmen . stiget
greisen gedenkt , um die den Mililärrcntenempfängern l' ' 1' ' aiii
Verordnung vom 31. Tezeinber 1318 zustel/ente Zulage

auszuzahlen .
Die Schüsse , die im MilitärgefänigniS der UebrUt _ �

auf Karl R a d e k abgegeben worden sind , haben die

der Anträge genötig ! , was die TtaatSregierung zu iy " ü'
„ z

um die UntersuchungSgefangenen vor der Gesähl

ihres Leben « zu siebern . �
In einer weileren Anfrage befragt die Frastion der u -

die Preußische Staatsregierung , wclcke Maßnahmen sie

will , um die Demokratisierung der Verwaltung und B«

leilungen der Eise » bahnen schleunigst durckzulührem���
' •' JHZ&fry' fär&CZJä!' 'ÜWtss ICkRTAS5

{yßXt
sei als L- rndwirt eben ans dem Felde gekommen , und dci

Haust das Pferd krepiert gewesen . Er fand einen Duniwc

ihm ein Pserd sür dreihundert Mark abließ und süns - '

lväte r war dasselbe schon unterwegs nach Holstein und t * -z,
ieine ersten fünfhundert Mark verdient . Natürlich tauf t 11

zz
gleich zwei Plerde und hatte dann innerhalb vier ® 2 n«�
Mille gemacht . Nun wagte er sich an andere Gefchöstc , f11"� ufl»
außerhalb , schlachtete Schweine . Rmder und mochte Äurst -sts .
zu war auch etwa ? Pferd dabei , aber Berlin W war i « � ge
wöhnt und . »abste gern . Tann wurde er auch mal «»ti *» " » '

Gerlchtssaal iah er Unter den Sckwfien einen Olaltwirt sidetu

von ihm auch schon Fleisch dezogen ha te da dachte er aE "

w rd der Spaß bebrütend bill grr . und bekam 2000 Mar ' (f
sirafe . Rescbii ' tSnnse ' en. denn b« »1 nächsten Transport b>>

�
e» heraus Heule bat er sollhe Gesthäk ' e nicht mehr nöog .

ein peiuachtrr Mann , in gelben Stiefeln , modernem
überzieber und erledig ! seine Oleschäfle per Televho » uvd "

�| ,
g : aph h. f Verbindung mit nur erften Weinhäusern und '

,t }
kliihs Er sann - s sich leiiien b » Mittun zu schlaten . sann

�
aufgestanden , zum Ka�ee eine Butterschrippe mit Seßii ' w�

gessen und dann ein 5>ognal Marie „ Drei Sterne ' g « ,n "

Nack dem Mittagessen werden Geschäfte gemocht , auch
�( t ,

SiastonSvowteher , wo nächsten « eine Sendung eintrifft , gesow

» nd dann , . ?( iito " und mit emem ( leinen Mädel und ' "ilaft»'
Lieferanten . Herrn ®u shesitzer Soundso , oder einem Gr '

heunS noch der Rennbahn . Hier wird dann mit Anstand
�

loren denn man bat es ja dazu . Zum Abend geht c» ' . «�ron
Klub , weil es modern i' t und weil ibn die Leute mit Herr

anreden . Hier nerlier oder pew ' nni er inil der größten -
�

und von dar ! aus in die D< u und dann kostet ei » Abend
«ine fünfköpfige Familie im Jahr verbraucht .

Die Kunst in der uuMWen Sätsrepudlil
�

Die Budapeftcr Räteregierung hat sich der OuitstpfW

Kunftförderung mit großem Ei - er angenommen , wie au »

von Bruno Adler in der Kunstchronik veröffentlichten Beri�

vorgeht . Dem BolkSamt für Erziehung « , und Bildnng���,
wurde ein Kommisiariat für Kunst angegliedaei , da ? mit fr , , g
sicher Präzision die S « z i a l i s i e r u n g des » ! >« • '

Kunftbesitze » durchfiihrt «. Die Rä . er . gierung law E
�

nrrhalb wenia - r Wochen in den Besitz eines Museum » , da *

den hervorragenpjlen Galerien zur Seite stellen lau » und i *
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Clc Uictcf ! des Senfrfrfl ' f .
Der Po Mtralrut der deulsch . n sozial ist schon RepuSlrl

� mit . Auf bcn Bcschlub der wrirttemvrrgischen LandeSvcr -

�«mlung. nach dein die w u r « . e in de r g > j che n Ar bei »
!*( ' und Baurrnril « nur noch biJ zum 15. Juli g e »
' Iii die ö . ruiib ' j ( if Huden loUen , Hai der Zenlrairol an
' wüelieindcrgischr erung c » Schreiben gerichtet , in dem

' ' S ' iien diese . , S e s ch 1 .> h Stellung nimmt und
seiner Ausführung tournt . Der Zeniralrat hat

*'
' vuntembagischeii ' Regierung mitgeteilt , bafe nach seiner Auf .

' ' »ung ein < Auflösung der Arbeiter , und Bauernrnte ,n
' srhigen Kurm unmögl ch sei . bevor nicht die politisch .

JJkrfwftlichk Entwicklung BNh « en gc lenkt sei , di « den l' e«

Hilter Forderung ' r der Arbeiterschaft entspricht . Da die
po itifchc Bedeutung »er «ngelkgenheit unver .

" nnbar ist . ( hI der Zentralrot der ivr ' irttembergischen Regierung
geschlagen, in mündlich « Verhandlungen über die
�che eingutreten .

?eslicher SosMWog .
2. verhandlungstog .

Berlin , 22. Ju » r .

Traverkuv�edLNi in N? en .

Wien , 22. Juni .
1 juj,

!e von dar fomwunifti scheu Parstei beule vorinistag voran »
l ' st Trpiuerfuitt�gebung für die Opfer des vorigen Sonntags

�" « f ' n vollster Ruh « .

Ssitzslscbeit in

Kassel , 22 . Juni .
beherrschen die Lage .w. T . B. meldet : Die Sicherheitsorgan «

. hrend ded SrmntirgS ereignelen sich lein .
wird Zuzug auswärtiger Spart » listen gemel -

«ll « Mahnahmen zur Abwehr find getroffen .

Zu »ein Punkt
„Aufsenpolltik -

nimmt als erster Referent Eduard Bernstein das Wort . Er
kenn zeichnet die <7aitung der Entente , die es zu »eistehen gelten' müsse . Dann würden maueix ' KrtedenSbadingungen verständlich
n?rrd «n. Man bat bei u » S immer noch so gelan , at » ob die üo?»'
losung deS Eisast eine Pergerraltigung wäre . Tatsadilich Hai der
eljassi�b « standiag längst seinen Ä. Uen zum Äiistchlust an Jrank »
reich erklärt . Im tuen will die Entente die Herstellung Polens
in dem Zustand vor der ersten Teilung . Tai haben Murr und
EngclS noch in den stedziger Jahren eben fall » vertreten . W i r
müssen freilich auf dem Staudpunli do « Irtnmdru Siechies stehen
die Gesinr . ung der Bevü . lrrung must entscheiden dürfen . Uni «
Standpunkt kann nur die internationale Gcrechlig .
keil sein : voklsländig freier Verkehr , Schutz der nationalen
Minderheiten . Meine Leit ' ötz « für den Partei , « g in Weimar

. wurden dort . . denaturiert " , alles Grund ' ätziiche wurde auSgr -'
merzt Bernstein empfiehlt sie nun dem Sozialistentag zur An¬
na , nie .

In seiivci » Kommentar zu diese » Leitiatze » berietet Bern -
stein ausführlicher icher die Berner Konferenz , bespricht die

Frage der ttriegSschnl », weist aui die deutschen Fal chungen hin, !
geht auf den Sucheinlinow - Prozest «in , der nur gezeigt habe , dast l
der Aar vor dein strie « z- irüekgescheut sei und ihn habe ver - '
hindern wollen , er tnlisteri jchars di « sogcnaiinnt « Koniinentai -
Politik .

Mit Ruhland müssen natürlich gute Beziehungen angestr . bt \
werdeir . Entsä irden wfn \ ' t sich der Redner gegen dee Ze tel »! ( * m
der kommunisttsch ' n ungarischen Regierung in Wien . Endlich gibst

i voitruw y. ' fnu,,n,c ' , ' , >(mtiTf ( nr die Rkkt ? sind nElTg . M M«
paKtistt « Mrfcti der Räte die Bor - ruSsetzung für ,h . e »insihaftlich
Belatigung ist Reben der iiaatSrechtlid . ' e» Stellung der illät
lvmint es dabei auf das W- ihlrvch ! an , auf Grund dessen st « si«!
zusammen setzen . e>ie Vorschläge KaliSkiS gehen hier ganz falsch
Stiege . Sie wiiidcn nur wieder Bollsviirtrelungen schaffen , ai
denen Wahl ziemlich alle Leute beieiligt tromt , die auch zu dem
de mo irakischen PaUame » ! wahklerechtigt waren . Ter *> Wicr be>
spricht da » » die Stellung der U. S . P. , in ix- r verschiedene All¬
st tten nebeneiimuder bestünden . Da ? AktionSprouramin der
Partei forderte zioar dir Diktatur , aber io. da " der Pari rmenta -
riSmuS iitd l auSgrschbosse » würdr . Stnet , Schlüssel zum Wahlrecht
der Räte biete dag Prqpramm überhaupt nicht . 11»schlief ; , erto ent¬
wickelt er seine eigene » Vorschläge für ha ? Rädeshstenr . Es müsse
si. l anlebnen an dar . was da ? Proletariat M> nach drr Revolution
schuf . Die , ikträ c lehnten dainal » d! ? Diktatur ab , ober sie
wrdvn dir Kontrolle , d. b. bi " vossständige polilische Gleichlberechtl »
rrtn rn und zur M £. P. kommen . Füg ! sich die Bourgeoisie nicht

Unier ! gut » ss ' g den Znrderuimrn de » Proletariats , io ist eine neue Revo »
i iMirg . Neben itbt » Parlament ist eine Rätrkamnrer zu setzen .
! Wahlrecht »u den Raten du fen «A- er nur die Handitrbeiter h- rben
| sowie die Koni orb »' Her , die nicht mehr Einkommen cheziehen als die

larifuichiifl im Durcviäuitt am besten bezohlte ' , Handarbeiter .
Wenn die ~ ?> D. ho * R. ä es - strnr alSehnt . chbl r » kerne

Einigung He' srnllich wird dann die Opposition sich bald flügge
, lniion nnarrSchletblich . Die Revolution ist eine Noltveh gegenüber
; der TtfWmr der P»u»ge »isl « . Die Forderungen des Proletariats
; werben stst dnrch ' ehen . s Beifall . )

Ein Redner der lkraktton der n S. P. l - emetckt . da » rr im
Auftrage der Mehrheit der Fraktion Döbbecke Rr » Recht absprechen
müsse , d". Ansicht der Fruknon zur Geltung gebracht zu haben .

Die Diskussion wiid darauf vertagt aus die Montagssitzung .
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Vroseffor von Liizk eeftskben .

»w►•••»• m- »»|>•i»*j-- •> •• •-jj*« • »!»«j; u c/»vy hu ««\ss «Ii V�ltvlivX,
. _ _ _ _ _ _„ . . . . . . . . . . ■ „ Bernstein auf di « gegebene Eltuukion in Deillschland ein . Inlrrnd de » Sonntag » ereigncleu sich keine Zwischenfälle , her Kritik der Friedeusvedingungen ist md üben rieben < nd gelow , nh " ww - , . < » ! » . » �. " . - t . worden Eine Nid,lmuerzeichuung würde jrtzi nur schlimmeres

Unheil bringen . Die Hetze gegen den FrieRcn soll nur die Wieder -
Herstellung der alten reaktionären Herrschaft oo rix reite ». Er
sä lägt ich- iefelich noch einen Zusatz zu iemeii Leitsätzen vor , der sich
mit dem Freden »vertrag besagt , diesen ichars knlisieri . vir Hoff - .
nung au , die Weiteobildung de " Friedens aber ailetii mif die '

Internationale iez «, jeden Gedanken an einen PeegelluiigSlrteg ,
ablehnt . fLebhaiter Beijall . )

AlS Kvrre sere nein «ich &l Wally Ze p 1 « r ( € e P. ) da «
Wort , um

dir . . Kontlnentalpolltlk�

�ln Seeheim in Hessen ist der bekannt « Strafrechlltheoeetirer
st - übere Pwiessor an der Ber ' iner Universität Franz

kisz , „ ftorlxn . Er war b r Ba kümchrr drr mode nen Stra ' -
sRÜKviss. nüEait. für welche die Strafe nicht der Vergeltung
i, �' rn »nein her Besserung de » Schuldigen uich d' r E- che-

der ffVhim ' fvit dienrn soll . Pre ' efsor v - m 2Kj ' limr
�"tfre Jahre al « Vcrtrebr der fortschrittlich n VollSparkei Mit -

de « alten Reichstage » und de « prewffischen Landtage » .

Die Berliner Metall - irbeiser qcgcn jiöcs Kollelliv -

abkommen .

d " (i

l�ücucat cor den Geschworenen .
jj. Genosse Ledcbour ' stielt in der bciitia n PormittnaS -

5 "fif1 seine Tchssiistrede . ßr aina noch' einmal alle Vtinkt ?
I L,r, . �nflnaf durch und hcfrf ' äffiate sich inestesondere mit d n

% . Ausssüstnungen der StaatSanüvM « . Mit beigen -
j Ironie beleuchtete er bi Rr - nimcnte . die die Staats -

waite in ? sdgld fuhren , um eine ? ? ? rurteil » ni LedebourS

( iL�moalichcn . Der Dorsibend « ar ' ff dauernd in die N de
. K>tr »„ rs oin und ven ' ichle ihn in seinen AuSsiistrunigen zu
Labten. ( «Icnoffc Ledestour betont , demaeaenuster . da st er
. . �.stl als auch seine Vartei van den Staatsanwälten an -
stüi ' ien worden feien Es fei fein Pflicht , diele Anariffe

. ir�tfzutpcjwn , jstre Haltlosigkeit den Geschworenen vor
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j ' ben zu sssstren . damit diese ein klares Bild liber f . ine
" t ' Op bekämen .

1«.
Genosse Ledastonr vevntochte eS. sich ( »ein Vorsitzenden

�« über durcknirsetzen . Er wies vor allem , darauf hin ,
5 ? es bei allen zivilisierten Völker » gestattel sei , tkiS

y. uel der füronic anzuwenden . Er machte von diesem

( mei dwnn auch ausreichenden Gebrauch . Won Oers wenn

;"ch mit dem Staat Sa nNial ! ssumbrokch befrfwfttßtc . Er
j ' 0 istm mit aller Deutlichkeit , daß wir auf die Mit -
< " ! > ng feitier Jagend bei dem Kam - af irm unsere Ideale
reicht leisteten Hinter unserer Betvvgung stände die

�' artsstüruiende Juaend der ganzen Welt .

zu rechtfertigen . Sazialislischr Aus- rirpolitik must auf dem inter -
nationalen SolidaritätSgedunkon der Lobeuerklasse und dem
Selbsrliestim mu ugSrechi bei Völker fitsten Äl * r damit sind dir
Probleme noch nicht gelöst Ueder dem Prinzip drr Snlionalität
must «in höheres gehen . Der kummunifhfchc Gedanke einer Auf¬
lösung aller Navonalität bat sich al » undiirchführtHit rrivlrfrn .
ES must versucht wrrbrn . Sie nntionolcn Konflikt « durch Zusarn -
menlassung der Völker nach WirtschnftSgebieten aus Grund der
wirk chastlichen Jnteressensvlidar vät zu löst n. Eine »»ilgew . eitie Ver¬
ständigung der Staaten der ganz n E de ist für den Augenblick
N' opibmu » . tS muh erst ein NebergangSstoditrm gefchastt werden .
Diilch We Sch - �fung eine » wirtschalstl che » Gleichgewichts zwischenbestimmten Wi rkscho stskomple rea können paüttsch . Koullikie aue -

gx schaltet wert <n . Die Kontinentalpolitik ist nicht » andere » al »
die Uebertragur . g de « Wirts chaftlich -sozlalistlschen Gedanken « aufda » Gebiet der Austenpolitik Dir Referentin schlägt zu der
Resolution Veru stein » eine Aeuderung in der Richtung chnet Dar -
legi in , um vor iBcl ' oll . l

In der Abstimmung werden die Bernsseinschn Leitsätze bei
| 10 Stimmenthaltungen angenommen , der vorgeschlagen « Zusatzfindet Annahme . Die von Wally Z « p I e r beantragte Aende ' -

rung wird abgelehnk . Zutz Abstimmung gelangt schliestlich nocheine Resolulion Dr . Krämer (11. S. P. D. j , welche die Pcin »zipieu gegenseitiger Achtung a! » künftige Grundlage der Völkerfordert und al » Voraussetzung dafür die Ersetzung der kapiiaIist !>' chen durch die sozialistische Gesellschaft � ~
wird einstimmig gebilligt .

Zum Punkt 3 der Tagesordnung
Da « »tSiesystem

� t rv v- tny 4«. i lapijq -
erklärt . Der Antrag

KW - Sd « - SS » �MBWS

nimmt Kali Ski ( S da « Wort . In beiden sozialdemskra -tischen Fraktionen ist die llnfruchtbavkeil herrschend . Am klarstentritt da » bei der Peltaiidlviig der RAI c frag « zutage . Wenn beiim » die Revolution und die Demokralie zu dem geworden ist .was wir jetzt sehen , sind wir alle mit schuld . ( Sehr wahr ! )Beide sozialistischen Regierungen haben versagt . Nicht » al » a!>-gedraschiene » Agilalorenge,zänk ans beiden Seiten I fLangauhal -tender stikmischer Beilall . I E « hätten sofort im November Muh -

Die am Sonntag vornnttug in der . Konkordia ' tagend «
Metallarbeiter Generalversammlung nahm Siel «
lang zu der durch dir letzte Urabstimmung erfolgten Ablehnungder eeitragrerhobung uiw zum K v lle 1t ,va bk o in in e n.

Wegen Adlchnung der Beitragserhöhung stellte die OrtSvev »
wallung die B r r ! r a u e n » I r a g r durch fylgende Erllärung :

. Durch die um Sonnlag . den 16. Juni 1019 , vollzogene Ab¬
stimmung sind der engeren Verwaltung die Mittel zur Weiter -
führung Per Geichäfie verweigert worden . Da die Ortsverwal »
In ng de » Antrag auf Erhöhung der Beiträge pflrchtgemäst nach
gründlicher Prüfung der Kassrtiverhäünissc gestellt hat , ihrem
Antrag avcr nicht stattgegeben wurde , erblick ! die engere Ort » -
vermalmng in der Ablehnung ei » Misttrauensvotum und glaubtdie Verwaltung für ein « im Interesse der M. Igliedschast liegend «Wnlerjührung der Gejitiäste die Garantie nicht mehr über »
nehmen zu lönnen . Die OrtSverwattung füllt aus diesem
Grunde de : Generalversamm . nng hre l . « inier zur Verfügung . "Bevr llm . Rusch ergänzte die Erklärung und begründete die

Stellungnahme der Verwaltung . Die gesorderic Beitragserhöhungsei nonvendig peiuorien infolge stuck gestiegener Ausgaben für
Saalmieten , unvermeidlich « Verluste bei Auszahlung der slädiischeti
Erwerbslofenunlerstützung , Heranbildung der nötigen Kräfte füreine eveutl . Machtergreifung der Arbeiier aus wirtschastllchemGebiete u. a. G roste und harte Kämpfe stehen un »
bevor , riesige Opfer müssen gebracht werden .

Nach Ablehnung eines Antrages auf Uebergang zur TageS -
Ordnung wurde von de » DiSkussiouSrebuern erklärt , da st die Ab -
iehnuag der Beitragserhöhung kein M isttraue » « botum' «r die Verwaltung bedeute . Die zuiressende » Gründe 31 lisch #
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«fif . vollzählig vertreten find . Die besten der aus diese die Fübree " » nv ' t »h. ". . '

- - -- -

v
Anzahl von Provinz museen errichtet werden .

Man konnte nur di «
Di « Folge ist eine ge-

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ . . . �Aiauemairn aus dem Partei¬tag produzierte , war iebre » Stroh . Aber auch Haas « hat nochkern produktive » Programi » entnnckelt . Der Rrönrr erläutert
. . . . . . . . . . .. .. '

. . . , i seine im November der Regierung gemachten Vorschläge für ein «
. Da vi « koimministls . be BirischastS ' orm den Kunsthandel u , ProbuftiouOpolitif . Jetzt müssen wir zn einer allgemeinen San -
"st Vlixfn nom den geleaentlichf » Käuier fast auSichliestt , must dy,erui,o der Jiidustrie kommen , bei der atwr den Arbeitern
4,

. . . . . . .
.

ch> gleiche » Recht mit den Unternehmern gegeben wird . An die Spitzeder einzelnen Svndikate müssen Produktion » ! ät « treten , gleiche r-masien au » Arbeitern ime - - 1 —"—

IIj), V%, II | jv «V «»*• »M>fV«» Ö»VS**' V* | X| « V«MV|V«f »»Vo«, l<>U[)
®lo <it den Künstlern Leben « , und SchassenSniöglichkeit sichern .

j, bmrhcn daher von Fachkommissionen Kataster angelegt . In
L vlle jene Künstler auigenommen werden , deren Erhaltung
o« ? wo ! übernimmt , flebnfkt wir die S-ckiri ' tsteller sollen die
L aiben Künstler monatliche Gehälter bezirken , dir sich je nach
is Vrdeiitiing zwischen 1000 und 9000 Kronen beweg « » . Der
» � Deil »er zeitgenössiieben Produftion soll Eigentum de »
r�v' e* Metben und für die öisentlichen StfeT

' "" ' t von StaatSgohäuden und Schulen

$/ . " Krinst - weig ist ein besonderer Kommissär ernannt . Die
" bester Hochschule ist durch sieben Lehrstühle für

jr,.
" b w i s f « » s ck, » f t bereichert worden , auch auf der nenge

f A rbeiieriiniversilät soll die

�«««»iehung gepflegt werden . Expressionist sicher

_ _ _ _ _„ _ _ _ _ _ _ __ _ wrm rur Provinz elle Zusammen¬fassungen , und endlich auch fü , da » Smidifat der ganzen In¬dustrie . Da » RakTiegramm der Unabhängigen will die Unter -eiebeier nur all Betriebsleiter mitwählen lassen . Sie werdennicht auf Befehl ptadufliv mstarbeiten . ' In Rustlond
■ i

■■ . - ,, - - - - -- •• --- ■rWV W»»«j Vl/Wjeien nicht genügend unter den Mitgliederu propagiert worden ,dache r die gcrrng , Be' stiligung . Dir «bstitumunq »tüstte an einigen
aufeinanderfolgenden Wochentagen nach voraufgegangener gründ -licher Agilalton , in Versammlungen und durch Fluabläuer , stall 'finden . — Nach kurzem Schiustm . rl RnschS wurde beschlossen , di'
hierzu vorliegenden zahlreichen Anträge der OrtSvernxrliung allMaterial zu überweisen , um daran » für eine erneute Uta P [i i in m u n g die nötigen Schlüsse zu ziehen .

Zu Punkt ll der Tagesordnung : . Prinzipielle Stel1 n ii g n a h ni e zum tt o 1 l e k I i t>a b k o m m « u " bemerkte einleitend Rusch dai > die Perchnchlungen über das Abkomme »zum Stillstand gekommen sind . Es besteben 27 verschiedene Lohn¬gruppen . Für etwa 40 Gruppen stehen noii ) Verhandlungen au »Durch Zusammensafsung derselben leiden oft die Interessen derHoll gen . Auch die lltiierftehmer erklären , die Perhanolunge »niä . l mi ' r iühren zu tonn n und verlangten Abänderung de » Ab-komme » : - , ( siegen Verträge an sich wäre nicht « einzuwenden ; siedürfen st . och nicht unitr einer Arbei Sgemeinschafl abgcfrlilossettwerden . Die BeriragSdauer jür den Ral . inenverirag müstle Per «kürzt , die für das Lohnabkommen etwa » verlängert werden , umbei beiden zu gleicher Vertrag «» uns KnndigungSsrist zn kommen .Die 27 Lohngruppen müssen oerschwinden . eine untere , aber auchein « obere Lohngrenze müstle gefchafjen werden . Wir müsse »den Unternehmern gegeuüt ' er die Forderung nach Fach -gcuppen und - Kiinmissionen . die Einblick in die Betriebe er -halten , ausstellen . Ehe die Verhnndlungen wei ' ergesührl nierden ,müssen die Kollegen beschliesten . wie da » Abkommen geändertwerden oder ob überhaupt noch meuer unter einem solchen ge¬arbeitet werden soll .
In der DiSku ' fion sprachen sich die melsten Redner Ober die>-» GH-�fiffViimreiii i� — •-

, dann aber ' um e- eirin prooiitiie M' . larbeiten . ' In Rustlan- ammlungen oder zum
j i «�| in Ungarn ist man damit nur zum Konsum - Soziali Smubefitmnil roe - den . Für '

gekommen , bat aber feine sozialistische Produktion herbeiführeKommissär ernannt . Die , können .
Die ProduktionSrötr sind al » Wahlkörper für die Kammer ix ' r ;fit zulamim nz. ifussen . Da « führt dann zum Zweihnnmer '

krschi da » Stadtbild .

__ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ __ u. » «. ' »oilorper ffit die Kommetder nenge -
'

Arbeit zu sainmi nzu fassen . Da « iiihrl Nnin zum Zweidamikünstlerische I svstem . Die auf perufrständilAem Wahl echt aufgotante KamBstd schmuck koll alber nicht da » oemofuititchc ? <arlom ( ii | ersetzen . Sie ist mihm nötig , biitmt die Wirrichajitstv setze nidn von unoeranrnlichen Webci —

Der nepe ßpern ' �ös- Bitcütir .
» " 1 » Anwärter für den DitrktionSposten de »
tr ' in « r Opernhauses ist vom Personal der frühere

j " Ugarter Genorulniufildireftor Professor Dr . Max v Sch i 1 -

1�2 0 » gewählt wo ' den . Im ganzen wurden 192 Stimmen »b-
von denen 183 auf de » neuen Direktor fielen . Di « «nd -

Ernennung de » Opcrnhau » dir » tlor < Ist Sache de » Mi -

wj e e I u in » , solange niibf die neue Verfassung der Elaat » -
»��r geregelt ist . Von bühnengenossenscha ' tlicker und anderer

;ti w - 4. - -»' ri *-"vi2»*s • i•• v�«» «. » **i iv uu- fvi «!
tzi !<■ ist der durch moderne und soziale Gedanken ausgezeichnete

(�llffriiifer der . Frankfii rterMMMmM�MMMW
y�' HouSdirekkor vorgeschlagen .

Bester al »
andere Be¬
in Betracht
schöpferische

Zeitung ' Pank
Dag - ven dürften

i, aiiher Sch ' lling » und Better kaum »<xb

tzj/�en . Schilling » ist al « moderner Musiker durch

(�' "ftnst in kniistlerischen Kreisen mit Recht rtufterorbentlwh ge-
jjjjw 1 seine Opern . Pseisertag ' und . Mona Llia ' stellten ihn
i, £' « vorbei sie Reibe der Komponisten unserer Zeit . Wie wei ,
h. �n grasten und sozial wichtigen Aufgaben eine » Cberiiha » « -
t, tf,0r » im neuen K. nn , gewachsen wäre , würde er im Falle

Bestätigung feiner Wahl nach zu « « » eisen haben .

am nier
HPI _ _ _? W D neben

setze iiickif von unveranvvort -mrätei , auSiwarboitri nierden . damit dir W: risch . stdie Politik bestimmt und nutzt umzwkehrt . Der Redner polemisiertgegen den Gedanken der Tiliaiur de « Proletariat » .Sei * » den ProduftionSräten sollen die Betriebsräte WeiVenal « Fnnknnnäre der Gewertschafien Die Gew- rksckaften n>erdenweiter di « Aiifgirtze he halte », die Ktasseninteressen der Aitzriter - 'chast zu verirrten , sie dürfen nickst mit Schmutz betoorien werden( Bei ' all >. Das Rä ' e Idstein wird sich duichsetzen . Selbsttätigkeitund EeK ' stvfraniwortuiig »er Massen werden allein den Äozial ! »-inu » ifttuirklichen . ( vanganh <>. l ( iender B ffall . )AI « Korreferent nimmt mich deri D ö b b f ck e U. S. P ) : Er proteüten zunätlsi ptge! die Parteileitung der U S P. mit der der S. P. in ei wen Zopfgeworfen habe . Die Regierung steuert mit vollen , S- chWn ausdie Wiederanfeichtun « der kapitnllttlschen Wirtschafthin . Die Rüde ' ollen auAgeschaltet werden , gerate so nstf man dieTal d- üen täte abgewörgt hat , unter hervi ' rragender Mitwirkungvon Toben . Jetzt will man die Arbeiterräte zu t>tosten Diktatur .kluda uminandetn . indem man ihnen alle politischen Funktionennimvct . Die Räte müssen aler polnische »v. o. . i --' — ' - vi ,

d e
S i f

mürff , sie stände auch noch zu Sern Kossrktivohkommen , zurück .Feilender Antrug wurde hierauf a n g e » o in m e » :. . Die G« » c r a Iye r sa in m 1u ng erklärt sich prinzipiell gflli »n A b s ch 1 1, st eine » Kollekltvabko m gn e n » s n rf Mctallindnsirie Nrost - Berlin » . Dieser Be¬sch! »st ist bindend für alle Branchen . 'Rusch wie , daraus hin . das ; nun dir verschirdenen Brauchenchoe Perträge künd g? » » nd nrne Forderungen stellen müsse » ,über d>e >m Rahmen der mittleren Ort « verw » lt » ,ii �lorhril ge »schassen werden must Dabei müsse » die vielen u l�b « inden sostn stufen verschwinden .
-

äsiur ( firü ' una der « adldoischlag « fnr de » eUriisiiH »frei gewordenen Posten eine » BezirkSIciter » der A. E. G. ' Betriebelourc die biecerlfe W u b Iv r >i tu n g« ko in m >sfi e-n de st im nSei . . , nn .

. . . . . .

Kell gen
pernäM ) ,

. . . rwitige wuou ' r > irun | iuommiision de stimmt .B- ffwtt . )
'

' Ciidntm bcschlus , di « Gencralvcriammlung di « Anstessung de »Mittagspaiis « da « Oer : " " �cgen Schmidt al » 1 Kassierer , da Kollege Hcnnigä- tch dagegen , da«; Kasisti wir « St llitng gekündigt bot .
. . .der S P in ei . wn Doof ! " — » -

. . . . . . . .

« W M

_ _ _ _— .. in u » on aoer potwifche Mackil haben , da duformal « Demokratie dem Protetario » ( eine Gl<icht »ere ! tt >g! ing grioähet Eine Tdltatur de , Proletariat » ml» dauernde Regie rnng » . j ? fm Tonnal ' end sind die ? . . . . . ....

form ist abzulehnen . In einer revolutionären Uebttrgar�OzeU ist ! rinnen de » Postscheckaml » nach einstimmig gefaxten

fit a Nervi no « erforderlich
her , s - reif - ■ ~ . «a>- —

- • «»»»m
Heiligen Unwillen erregte bei den versammelten die Mit -tei ' ung de « Koll . lost , diist der Saal nur bt » 12 Uhr zur Ver¬fügung sieh «, andernsall » müstlen für fedc weilerr Stund « IOCMark San miete arybll we ben . H er auf wurde Vertagungder G« n eraide r sa m mlv ng aus den 7. Juli beschlossen , » m danndie übrig « TaeeSardnung , Slellungnabme und Del « ,gierten mahl zur Generalverjammlung de » Vet »bände » in Kiel zu erledigen .

Ter 2 ( reit beim Postsebeckknnt .
Sonnabend sind die Beamten , AuShelfer ». . . . . .«» Posikcheckami » nach einstimmig gefofefciiden Streik getreten , iun dm EiHUlun� chr « de rech

l ' e.
t i #



Buflvcifcv . niflen jn eörtrTcn , TwtQ &cm in TcmqWcnmrn Vorhand - 50 Pfennig fn - ttaßtn . Die TenerawiNammlung Wirt « n ?

ßun�cn in ; t der O. P. D. so gut wie nicht » erreicht wurde . lenitrien gebildc ! , b- t von den Ortsgruppen geivähll werden .

' Di * Oderpostdirektion Hai sehr unlauteren Mneln ge - zwar können bi » zu 250 Zlüiglieder ein , bis zu 500 Mitglieder

griffen , indem fast allen werblichen ltluShilfSkräften Eebreibcn zwei und für jede » weiter « angefangene 500 je «in Delegierter

per Rohrpost zugeslellt wurden , worin denielben ihre Besörde - �mehr entsandt werden . Sitz und Stimme h>rben « es der

rung zu Beamtinnen in Aussicht gestellt wird , wenn sie jetzt
Etreikbrerherdirnlte leisten . ES verdient ein solches Vurge &ei ,
die allchschärfsle Mißbilligung und öffentliche Bvaiidmarlung .
jumal versucht wird , auch da ? Publikum durch entitellciidc Pre�
notizen über den wahren Charakter der Slreirbmegung zu
täuschen . Nach bclainiten Muster loerden die umliegenden
Strastenziige durch Militär - und S<l >ut ? mannSpatro >iillen be-
wacht . Es sind schon einige „ Schutzverhaftungen " vorgenommen
worden . Unter andern �wurde sogar ein Mitglied de » Auge -
stellten - AuSschusie » inliasliert und nur auf energisches Ein -
schreiten der Streikleitung wieder freigelassen .

Teures Obst .

Ist eS notwendig , doß das Obst so tencr ist ? Allmählich
scheint die Bevölkerung zu erwachen und der ungercchtscrtig -
ten Preissteigerung durch Verzichtlcistuiig entgegentreten zu
wollen . Es finden sich aber iminer noch Leute genug , welche
die sündhaften Preise ans ihreni schmalen Beutel , und sei
es nur für ein Viertelpfündchen , bezahlen .

Da fällt mir eine Zache ein , die . ich im Noiven Berlins
ani Fenster eines Obstladens beobachtete :

Stand da an der Hand seiner Mutter ein kleines Pro -
letarierkerlchen und drückte die Na�' e an die Scheibe . Es
War barfüszig und sah nicht sehr sauber aus . Denn er hatte
den ganze » Tag auf einem benachbarten Spielplatz im Sand ?
gelegen , und der Berliner Sand sieht nicht so sauber aus ,
wie der Seesand Strande von Heringsdorf oder Swine -
münde , in den die reichen Leute sich in weißen Kleider » hin -
strecken .

Unser Kleiner sah bewundernd auf dig glänzenden
Kirschen und die dicken , roten Erdbeeren im Schaufenster .

Aber plötzlich richtete er sich auf , machte ein sehr fach-
liches Gesicht und sagte verständig : „ Det is for uns zu
teier . Wo , Mutter ? "

Sprach ' s und zog die Mutter mit sich fort . —
Wenn Ihr alle einmal soviel Selbstübenvindung üben

könnt , wie dieser kleine Prvletenjunge , dem ich am liebsten
das schmutzige Gesicht abgeküßt hätte , dann wird auch daL
Obst erschwinglicher werden . Und nickst nur das Obst !

Kreis - Keneralversammlung Teltcw - Veeskow .

Die am Sonntag im Estwerkichaftshaus tagend « Vermmm -
fung beschäftigte sich zuerst mit der Anstellung dreier Sekretäre
kür den KrciS . Von 50 Betverbern kamen 5 in die engere Wahl .
Freigang trat von seiner Bewerbung zurück , weil die Ver -
sammlung nach lebhafter Debatte , sich am den Beschluß t <r letzten
pleneralversammlung einigte , wonach Sekretäre unter keinen
Umstäirdcn nebenamtliche Tätigkeiten anZüben dürfen . Gc -
wählt wurden die Genossen Krille - Neukölln mit 146 ,
Zachow - Südende mit 104 , Sch midt - Charlotten -
b u rn mit 202 Stimmen .

Eine längere Zeit nahm die Beratung des von der 21cr -
Kommission bearbeiteten, « von Charlottcnburg entworfenen ' Re -
vrganisationSstatutS ein . Dies Statut fall unbedingt mit der
alten Parteiburcaukratie aufräumen und einen organischen Auf -
bau der Partei unter Hinzuziehung möglichst vieler Arbeits -
lkräfte ermöglichen . Auf der kommenden VerbandSgeneralver -
sammlung soll Genosse Löwen st ein darüber referieren . Das
Statut wurde nach längerer Debatte Über ernzelne Punkte unver¬
ändert »instimmig angenommen . Die 2ter - Koinmi ' sion wurde
fcaiin vom Vorstand beauftragt , sofort den Entwurf des Organi -
latlonSstatutS dem Äreisvorstand zu übermitteln , damit e» den
einzelnen Organisationen zur Beratung vorgelegt werden kann .
- . Anträge aus den Landorten , die «ine Ermäßigung

Beitrages für Frauen forderten , wurden abgelehnt .
Die Delegierten zur VerbandSgeneralversammIung treffen

sich am Sonntag , den 29. um %10 Uhr m den Germaniasälen .
Khausseeftraße .

Gcneralverfamnrluiig nur die genxAilien Deleg erien der

engere Vorstand . Für die vorläufig « GisichäsiSführunq vor -

geschlagen werden sollen die Genossen K röter als 1. Vor -

sitzender , Witzle als 2. Vorsitzender . Pahlke als l. Schrift -

führer und Schön f eld als 2. Schriftführer . Im Uschrngen
blidb der EnNvurf unverändert .

Dann hielt Genossin W u r m ein Referat über die Reichs -
fr a u e n k o n f « r e n z. Sie ging davon au » , daß die Krauen
bei der Rä : eorganisaiion sehr wenig berücksichtigt worden sind
niid erörtert insbesondere die Frag « , wie die schwer zu erfassen '

De - , Üfrievrichotzag «. Mittwoch , den 85 , abend « 7 Uhr. SniS " «5*1'

und verfaminlung in Lerche » Cürgerfälen . , .

Rvscnthal , Ricderlchöndaufen - West , Rvrdend . DienSiag «

7 Uhr Mitgliedervecsam mlunq bei Milbrodt . ! lroilpriiiz >.

Watoersoestrujze . Wichtig « Tagesordnung .

Aus dem GeMxmdeleheu .
Spandau . Stadtverordnetenversammlung . Für inc ss

scheidenden Stadlräic wurden sechs neu « StaLtverordix _
"

fuhrt , darunte . die Genosse » Ehlert und per
M ü n f i n g e r ( S. P- I forderte auf Brund eines �chrew �
Mietervcreinigung SiemenSstadl weitere AuSgeftaUui ' . g o

. . . . . .. . . . . . . .. . . _ _ ämter und warnte die Hausbesitzer
den Hcimarl >eilerinnen . die Hausangestellten und vor allem die > Eine Anfrage de » Stadtv . Fisch

. . . . . .* . . . . . .. . 1
führung der Desilmmuugeu des
führt « zu einer heftigen Debatte ,

Hausfrauen , sofern letzter « wirklich den Haushalt selbst führen ,
zu den Nätcwahlen erfaßt werden könnten . Die Rednerin ging
dann aus die hierzu gemachten Vorschläge kritisch ein . Ob man
nun Wahlverbände von Hausfrauen gründe , in denen sich jede
selbstivirischnstende HauSirau ohne Unterschied der Parteirich -

tung zusammenschließen , oder ob man ähnlich den BerusSorgani -
sationcn eine frei « Estnoerkschaft der Hausfrauen in » Leben rufe ;
ob man ferner die Hausfrauen und Frauen ohne Erwerbstätig -
keil mit den Mäinicrn , Brüdern usw . in den Betrieben wählen

lasse , oder ob man Bezirkswahlen auf Grund von Wähierlistcn
vornefnne , stets seien erhebliche Mängel zu verzeichnen . Auch
der Vorschlag , der immerhin den meisten Beifall fand , die Krauen
in den Parteiorganisationen zu Wahlkörpern znianiinenzulassen ,
sei kein « ideale Lösung , aber doch wohl noch am ehesten annehin -
bar . Diese Anregungen wurden den Bezirken zur Stellung -
nähme überwiesen . Die Rednerin redete dann noch der Wieder -

eineichlung und dem Ausbau der Leseabende da » Wort und fand
auch hierin den Beifall der Beriammelten . Empsohleii wurde

schließlich noch , Kurse für Gemeindcverireter ' nnen «inzurichlen
und für die Verbreitung der „ Kämpferin " eifrigst bemüht zu sein .

Wie in Feindesland .
Aus Zernsdorf wird uns berichtet , daß die dort einquartier -

len RegiecungSiruppen schlimmer wie in FeündeSland die

eigenen Volksgenassen behandeln . Menschen leben werden in der

leichtsinnigsten Weise auf » Spie ! gesetzt . Vom 21 . zum 22 . Juni

nachts 12 Ahr hatten sich Ausflügler am Badestrand Gressinset
bei Wernsdorf niederoelassen . Di « in Wernsdorf statioi�erten
No» kc - Truppen faittzen sich ein , um nach Waffen zu suchen . Ein

Ossizier , Unteroffizier « und 5 Mann dieser Mannschaften um -

stellten da » Zelt und der Offizier forderte den Besitzer de «

Zelte « auf , heraus zu kommen , um sich nach Waffen durchsuchen

zu lassen . Pei dieser Gelege - rheit entlud sich da » Gewehr de «

Soldaten Willi Somkowski der G. Komp . 2. Battl . Die

Kugel traf einem AuSslüger Wegcner , Dunkerstraße 76, Der

Getroffene ivat sofort tot . Er ist unverheiratet . Wie leicht¬

sinnig mit Menschenleben umgegangen wird . ES wird weiter

her übtet , daß am Taa ? vorder , am Freitag , ein über bi « Brück «
'

fahrender Radfahrer , der schwerhörig und auf Anruf nicht hielt ,
sbcnsall » erschossen wurve . So zaujeu Re . iicrungchruppcn .
Menschenleben ge ' ien nick »' » niedr . Die wo - iDno für diese

unglaublichen Handlungen der SoDaleSka trägt die militärische

Leitung . Was wird ihr geschehen ?

vor hoben
<ii . e . p . ) über die

in uxriuici � b- urVli ,
gegen die NcchtSsoziali >len von rechts und links erhoben _
die jetzt aus den Staatsbetrieben einen furchtbaren Ter

üben . Die Einstellung « » von Arbeitern würden nur im

vorgenommen , der ZentralarbeitSnachw . üS Spandau L

benutzt . Unsere Genosse » fordern , daß die Demoml :

bestimmungen über die Strafen in der schärfsten

herangezogen werbe » . - Stablb . Rifch m. SP . ) .

besoldeten Stadtrat gewählt worden war , ist nicht beual . ,

Er wurde mit 29 von 51 abgegebeneu Stimmen everu ,
"

ii3en ,
Stadtrat gewählt . Für den am 1. Iul� aus oU '

Schneidemühl mit 51 von 53 abgegebenen Stimm « , ' oeiv . w-

» sss ?
Vorlage über die E n t s ch u l d u n g S b e i b i l , e

Beamten , Angestellten und Arbeiter wurde nach la

mit einer schwachen Mehrheit angenommen . Tie

stimmten dagegen , während ein großer Teil der , ,' c übe
den ' Sonl verlassen halle . — « ISdann gelangt « ctn « Vor <a,e �
die Entschädigung für die S t a d > v e r o r dne

� �
den Berliner Sätzen gegen die Stimmen der Burnerlm m ö « (, u
nähme . Ein Dringlichkeitsantrag unserer Fraktid »
eines Siechenhause » wurde nach eingehe »' . er

dung durch den Gen . Alletzki einstimmig angenommen .

Frirdenen . Eine neu « Art . Demokratie " hat « » die r. cht*'
� l JtftMUlS . V. U1V ~ . . . .. . . . . . .- . 1»

sfÄ
Wegen seiner ablehnenden S 1 e I l u » g n a h U' . sojit -
kommunalen Arbeiterrat gegemiber

gliederversammlnng aber beschlossen , den tderrn -t.�! � g�sse.
als Kandidaten aufzustellen , sondern an dessen Stell «

Und siehe da , die neun Mann starke Frattwn der S 4>.

sich Über den Beschluß der verfammt - ung hinweg . m° t drr

dung : Die Mitgliederversammlung sei in dte ' er tzUll

kompetent . Di « Gemeiildeverordneten seien nicht n' �
den Mitgliedern gewählt , sonder » auch noch von togeiiaw . . . - �
lärifern . Da dieselben mckft befragt werden können , t «: "

Fraktion zuständig Sie wählten deshalb mit Hill « der „„�. riebet *
Parteien ihren Genossen Pasche zum Schössen , dem u «

Versammlung das Vertrauen abgesprock . en hatte , ftur u .

U. S . P. Ge mei icd «verordneten war die Situation llar .

nicht an der Wohl . r - Mmt
At » W# t %e .

teiligten unS

Nowewe » . Gemeindevertretersitzung , m » &. ■
Punkt stand di « Erwerbung der Großen Sandscholle durch . j �
meinde aus der Tagesordnung . Dieses große Terrain ' t j,ß }■ " " r. v. , iw » n Stoiber tnuft . C di . . . !

ErwrrbSlvfe Lichtenberg - ? , welche nicht in der Lage sind , das
ausländische Fleisch zu kaufen , können dafür Fleischkonserven er -
halten iBkaginratSbdamt ' machung . ) Die Arbeitslosen haben sich

1
Seronirocittleh für vi *

vor Einkauf beim ArheitSlosenamt Lichtenberg , Marktstr . 10/11 , in
der Turnhalle , zu melden .

Intern . Bund der KriegebeschGdljtten . Ortsgruppe E t e g l l ß -
Friedenau . Montag abend 7} , Uhr Versammlung zwecke Driin -
dung der Ortsgruppe bei Gurlich , Sihelnstratz « 3L Säfte wMkommen .

Atdcklion A I > r « »
Verlogsgenolfrnlchaft »Freiheit - , e. V. rn. b
Lindendruckeret und veilagsgelell ' chali m. d Schitlbauervaniw

Ans den VrglZ «iWonen .
bei Krumbach ,
Denossen Zielt -

Vfteter Kreis , Abt . 28. Mittwoch abend 7 Uhr
Warschauer Straß ? Cl, Versaminlung . Lo . trog de »
schlag über Eozialisterung .

sleubSlln . Arn Dienstag ZZiertelsfunktionärsstzungen . 1. Viertel . .
Ideal - Kasino . ZLeichselstr . 8. 7 Uhr : 2. Viertel : Nichter , Prinz - �

sHandiernstrabe , 6 % Uhr : 3. Viertel : Schulz , Schirliestrohe , Eck »'
. Bodest atze , 7 Uhr : 4. Viertel : Müll - r , Zi - thenstr . 29, 7 Uhr . — Di « |

Krelsgeneralversammlung Niederbarm ' m.
Die vor acht Tagen abgebrochen « Debatte über den Ent -

ivurs eines ReorganisotionSstatut » wurde am
Sonnabend fortgesetzt . Folgend « Bestimmungen hierzu wurden ! für Dienstag geplante Deneralversommlung find «! nicht statt . Dosurs
Migenominen : i SB! i 1 1 ro v ch, den 25. , abends QU Uhr , vier öffentliche Volks -

�MWMMWMWMW
A>elbl : che Vnt�lteder s�jtgcseht . EintriitS�eld soll gle ich ma hi -g , Kreisen der uns Fernstehenden .

Neue tiMMllsr II. S. P. P.

Gll ! Ist S0ZlClls !2fUr,ä
Von Knrl Kaulsky . Preis 30 Pf .

II. !. P. D. and Qkuerksctiafien
Von Rob . DlssmanB . Preis 30 PI .

Annehmen cdei ablehnen ?
Mit BeiträiCn von K. Kautsky , 0 %. E Gral ,

C. Ballod , A. Stein , R. HlllerUlue , n. Hasse .
- preis 50 P f. — -

- -

Oentohlluid nach dem F. ieden
Von Gg . E. Gral . Preis 30 PI .

Der M zum Sozlalismai
Von Otto Bauer . Preis 50 PI .

Willst du arm und unfrei bleiben ?
Von Luise Zlctz . Preis 30 P t-

Richtlinien für ein Gemeindepro�ramm
Von Em . Wurm .

Dezimal wagen
von M. B5 an

Gewichte etc .
lls ' pnratui - en

Tafeittragen
G. Wagner ,

K5penickerStr . 71 ( KeiuLadaa )

Die freie Welt
Rosa Luxemburg - hest

Erscheint Mittwoch * * preis 20 Pf .

StraKenhanSler woUrn rechlzeltig ihren
Heöarf angeben !

rcllebour
vor llcn Sclciiworcncn

Sein « tirrtfUllcuuosreac — clnc lluM #

gcgcn die Rcoitruno ebert ' Sdicidcmain
Nach örra IttnooMpötttpen vericht

erscheint Mittwoch Preis 75 rscnmg
vorauivtsltllunaen rldjff m in an llit ,

varisgsLenossenschsft „ frcivcil ' . e. ö. tn . b. I ? , vrriin n

» dleilung BnUbandfl StbifTbaurrdatnin�

nsefplS

Ein jetlcr veriange einen
Gratis • Prospekt franko
über nie neu

Riesenlaiiliwinilifl
B F. Uiioeinaon . Vsrsaiiiit
Stadtoldendorf O�rschwjr. �

100 Sinfamiiiönfeänscr ,
2 —5 Zimmer mit Zabehör , Obstgarten , mit oder ohne Land¬
wirtschaft , CrwerbsgeBChafien oder dergl . . um üeilia uad

in ganz Deutsehland , kauft sofort

Heimatsshoile , Berlin C 2 ,
BurciraSa 27 . KardM 3 »72 .

Preis 20 PI .

Die Schriften sind zu beziehen durch die Wen aijisgensoascn .

■ chaft Frailieit a . G. « n . b . Beiftin , Abteiluna Buch -

handal , Schiftbauerdamm 19 . - - - -

DüUMWKÖg wird aus¬
gebessert ,

vergrossert , verklein , gereia .
Kcichenbcrger Str . 7

aaLiOf fKo . ttbuser Tor ) .
Eernsprcchnnjchl . Mpl. 14 365.

Achtung !
DicSpedliJonvonl rtßtnw

ist verlegt von Plesser Str . 6
nach Messer Str . | . Laden .

McMungg :
Die Spedisjon

Reck , Blanken urg ,
ist zu SCH E ER .
Kiankenbure . ßahn -
hoistr . 24� , verlegt .

( T

er Sozialist .
lssrüher Zozialislische Huvlanävpolllik ) .

Auadtzüngige jozialäemokrallich « Wochenschrift .

y«r »»»»«e . b. n »»»
Dr . Rud . Brelrschelä .

Antec ständlger ZZIltwirtung »»«:

H. Block , H. Hease , K. Kautsfy ,
A. Stein , H. Ströbel u. a.

' Abonn. ment . Dicntlfftbclld » J 37!«. ....
Bestellungen sind auszugeben

bei der ndt

Cibi

Cin�elvtumaier 50 Pf.
ndchhen peitoBHalt ,

ivediteuren der Freiheit , oder in der Aaupt #
expedfrion dectelben , Berlin ÄW 6, Lchistbauecdam » 19 /V.
bei drn Spediteuren

Mellsnitttid

Eo' enfrnuen
werden sofort eingestellt ,

Frag t >Pftnc , Steiwrnctutr . 23,

Mehrere Boten

oder Botinnen

fflr das Anstiagen der Fre hell
in Potsdam sofort gesucht .
Spedition

I >g*tednxas ,
Kmlscr - Wilheim - Str . 39. II. 1.

BDienirau
Elim Austraf , der Frciheitstellt
ein H« CkD * rth . Michael -
_ kirchplaU 2. _

Botenirauen
sucht sofort

Spedition Lorenz
CksrloftenbK Ig. Wallstr . 68,

Botenfrauen

werden . otort »inst »tellt
Bartsch , ' lemocihot ,

Werder S reöe 31.

WW
txpedHlon

Mont . m- ttrfr * '

_

tloebil

1 zuueri . Boienfrau
leichte Tnr , %eil Spedition
Sternklker , Charlottenburg ,
KOnicin - HMsabtih - StraBe 6 a.

3 umi . Ss
we den sofort eingestellt .
Mekirtbaneraamm RR M

Zimmer 11.

Botcnfraue « !
werden eolort eln,e >tellL

Spedition Thoru . eKur
UUMCkar Sti . IL
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